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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta
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Samstag, 29. Juni:
Auf den Spuren des 
„Weißen Goldes“
Bad Orb / Biebergemünd (NHS/
bs). Der Naturpark Hessischer Spes-
sart lädt am Samstag, 29. Juni, 
zu einer spannenden Reise in die 
Vergangenheit ein. Sie führt von 
Bad Orb nach Biebergemünd zum 
Naturfreundehaus Günthersmühle 
und zurück. Die Teilnehmenden fol-
gen auf alten Routen dem „weißen 
Gold“, das einst bis an den Main 
transportiert wurde.

Die Wanderung dauert fünf Stun-
den auf einer Wegstrecke von zehn 
Kilometern. Die Teilnahme kostet 
fünf Euro pro Person. Rucksackver-
pflegung ist selbst mitzubringen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Wart-
turm auf dem Molkenberg Bad Orb. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter 06059 906783 oder 
bei Natur- und Landschaftsführerin 
Sylvia Stütz, Tel.: 06181 4348541.

Am 28. und 29. Juni, 5. und 6. Juli auf dem Holzhof:
Griechische Mythen, Wortwitz und
Fiktion: Zeus & Consorten von Ingo Sax

Bad Orb (eez/rd). "Zeus & Con-
sorten" (Ingo Sax) treiben ihr Wesen 
und Unwesen auf dem Holzhof, 
und das wird lustig. Am 28. Juni 
öffnet sich um 19.30 Uhr erstmals 
der (imaginäre) Vorhang für den 
"Großen Holzhof". Seit Monaten 
probt die Theatergruppe "Peter von 
Orb" im Kulturkreis Bad Orb. Ein 
Mix voll griechischer Mythologie, 
mit Philosophie, Geschichte, Fiktion 
und jeder Menge aktueller Anspie-
lungen gemischt, wird mit Wortwitz 
und kuriosen Situationen für einen 
vergnüglichen Abend sorgen.

Der Zuschauerbereich ist überdacht, 

und für Catering ist gesorgt.

Aufführungen: 28. und 29. Juni, 
5. und 6. Juli 2024, 19.30 Uhr, 
Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr, Catering 
wird angeboten.

Vorverkauf online unter 
www.yesticket.org/events/de/the-
atergruppe-peter-von-orb/ oder 
in der Spessart-Buchhandlung 
Bad Orb, Hauptstraße 30, Tel.: 
06052 1425, Restkarten an der 
Abendkasse (ein Euro Aufschlag).

Mehr Infos zur Theatergruppe:
kulturkreis-badorb.de/peter-von-
orb/ueber-die-theatergruppe/.

Zum Titelbild:
Deutschland hat Fieber – Fußball-
fieber. Public Viewing gehört für 
viele Städte, Gemeinden und Gast-
ronomen zum Pflichtprogramm. Es ist 
schon ein paar Tage her, dass Größen 
wie Torwart-Legende Sepp Maier 
(Bayern München) nach Bad Orb zum 
Tennisspielen kamen – ebenso wie 
Roberto Blanco, der meines Wissens 
aber mit Kicken nicht viel am Hut 
hatte. Fritz Walter durfte ich sogar 
auf einem Fototermin im ehemaligen 
Kurhaus kennen-
lernen. Lange 
her. Steht Maier 
noch im Tor? Bin 
da nicht auf dem 
Laufenden...

Die Kur GmbH 
hatte zur Pres-
sekonferenz in 
der „EM-Arena“ 
e i n g e l a d e n . 
Stolz präsentierten die Planer und 
Umsetzer ihr Projekt, die Fußballbe-
geisterten aus Orb und Umgebung 
in den kommenden Wochen in den 
Kurpark als auch in den komplet-
ten Bereich zwischen Marktplatz 
(beginnend bei OrbBar und Café 
am Marktplatz) über die Altstadt bis 
hoch zum neuen „Tapata“-Restaurant 
zu ziehen und mit einem bunten 
Programm zu unterhalten. Auch ein 
Rahmenprogramm mit Musik und 
Kultur werde geboten. Auf meine 
Nachfrage, wann dieses denn vorlie-
ge und über die Presse angekündigt 
werde, erhielt ich die Ausage, die 
Termine stünden lediglich auf der 
Kur-Homepage und könnten dort 
entsprechend über QR-Code einge-
sehen werden (S. 12). Richtig so. Zum 
Anfixen wird die Presse noch benötigt 
– das muss aber auch reichen. Getreu 
dem Motto „Selbst fressen macht 
dick“ gibt es Event-Infos nur noch auf 
der Kur-Homepage oder  absehbar im 
hauseigenen „Orber“. Wer also nicht 
wirklich fit ist mit dem Smartphone 
oder Tablet oder gar den „Orber“ im 
Briefkasten findet, der bleibt hier au-
ßen vor. In der ältesten Stadt Hessens 
schon eine gewagte Einstellung. Und: 
Wer legt hier eigentlich fest, wer ein 
Orber ist und was genau ist mit allen 
Lesern / Gästen von außerhalb?

Eine solche Pressearbeit einer öffent-
lichen Stelle (letztlich gehört die Kur 
GmbH der Stadt und wird überwie-
gend aus deren Tasche finanziert) ist 
in meinen Augen sehr fragwürdig. 

Wir sind uns einig – Bad Orb muss 
sich erneuern. Zu lange wurde zu 
wenig getan, vor schweren Eingriffen 
(Renovierung der Innenstadt) wurde 
sich gedrückt. Nachholarbeit ist an-
gesagt. Kurpark und angrenzende 
Anlagen sind im Totalumbau: In 
meinen Augen letztlich eine starke 
Aufwertung. Aber – was mir fehlt, ist 
aktuell der „rote Faden“ für die Ent-
wicklung und Vermarktung der Stadt. 

Was ich sehe: Ein brutaler Spagat 
zwischen Ruhe und Genesung Dank 
Tradition und Heilwald – andererseits 
365 Tage Flatrate-Halligalli bis zum 
Trommelfellplatzen. Wie passt das 
zusammen? Kurchef Kempa wagte in 
einer Gelnhäuser Zeitung sogar den 
Vergleich mit Las Vegas (GNZ, 7. 6., S. 
26). Was man von dort kenne, werde 
in Orb noch übertroffen – und zwar 
in „echt“. Wollen wir das?

Jetzt sind Sie dran: Wie sehen Sie 
das? Wo ist die Grenze zwischen 
modernem Tourismus-Ort („Kur neu 
denken“) und Rummelplatz?

Hinweis: Am Montag, 1. Juli, ist 
die Redaktion wegen Außentermin 
geschlossen.

In diesem Sinne, es geht weiter – ir-
gendwie, Ihr Ralf Baumgarten
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Bad Orb (S/sp). „Strauss“ hat 
seinen Firmenstandort ALEA RE-
SORT offiziell eröffnet: Zum Grand 
Opening ließen Chef-Juror Joachim 
Llambi und seine Tochter Helena 
bei „ALEA tanzt!“ die Profis tanzen. 

Während der Live-Tanzshow zeigten 
Profis ihr Können. Später kamen 
auch die Fußball-Fans zur Eröffnung 
der UEFA EURO 2024 auf ihre Kos-
ten. Neben der Tanzshow wurde das 
Spiel Deutschland – Schottland auf 
der großen Leinwand übertragen.

Das ALEA RESORT ist der neue 
Strauss Firmenstandort für „Gastlich-
keit auf Top-Niveau“. Am Bad Orber 
Kurpark ist in den vergangenen zwei 
Jahren auf rund 8.000 Quadratme-
tern ein Hotel-Betrieb für Mitarbeiter 
und Gäste des Unternehmens aus 
aller Welt, aber auch für besondere 

Gäste der Stadt aus Kunst, Politik 
und Kultur entstanden. Exklusive 
Hotelsuiten, Apartments für Mitar-
beiter, Wohnungen für Azubis und 
Studierende inklusive umfassender 
Spa- und Wellnessangebote. Das 
Restaurant FOGO e ÀGUA eröffnet 
im Herbst und wird „zu besonderen 
Kulinarik-Events auch für die Öffent-
lichkeit zugänglich sei“.

„Mit dem ALEA RESORT setzen wir 
neue Maßstäbe. Es ist ein Ort der Be-
gegnung und Inspiration für unsere 
Mitarbeiter und Gäste aus aller Welt. 
Wir freuen uns, diesen besonderen 
Ort mit so einem beeindruckenden 
Event einzuweihen“, sagte Hen-
ning Strauss zur Eröffnung. Steffen 
Strauss ergänzte: „Unser neuer 
Standort ist ein Meilenstein für unser 
Unternehmen. Es zeigt unser Enga-
gement für höchste Qualität und 
innovative Gastfreundschaft.“

Bei „ALEA tanzt“ sorgten die Tanz-
paare Zsolt Cseke und Malika 
Dzumaev sowie Yigit Bayraktar und 
Lukrecija Kuraite für beeindrucken-
de Auftritte. Mit ihren eleganten 
Darbietungen begeisterten sie das 
Publikum und zeigten ihr Können 
in verschiedenen Tanzstilen wie 

ALEA RESORT mit Fußball und Tanz eingeweiht
Strauss-Firmenstandort mit Public 
Viewing und Let’s Dance-Stars eingeweiht

Jive, langsamer Walzer, Quickstep 
und Rumba. Als besondere Überra-
schung erlebten die Besucher einen 
Tanz von Designerin Kersy Strauss, 

die gemeinsam mit Zsolt Cseke 
beim Cha-Cha-Cha über‘s Parkett 
schwebte.

Zum Titelbild:

Alle 
Bilder 

inkl. 
Titelbild: 
STRAUSS
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durch die ein Miteinander plötzlich 
möglich wird.“

Aufgeben ist keine Option und es lohnt 
sich immer wieder, für jede dieser 
unglaublich tollen vierbeinigen Seelen 
weiter zu kämpfen. 

Rocky macht tolle 
Fortschritte, aber er 
braucht jetzt ein ei-
genes Zuhause, eine 
stabile konsequen-
te Erziehung und 
Menschen, denen 
er vertraut. 

Wird er die Chan-
ce auf ein Zuhause 
bekommen? Gibt es 
da draußen Men-
schen, die sich seine 
Aufmerksamkeit er-
arbeiten möchten? 

Die Tierheime sind 
alle übervoll – hat so 
ein Hund überhaupt 
eine Chance? Wir 
hoffen es.

F ü r  R o c k y  i s t 
unbedingt Hunde-

erfahrung erforderlich. Zu Kindern 
werden wir ihn nicht vermitteln, als 
Zweithund muss er getestet werden. 
Bei uns ist er in einer Hundegruppe 
und verhält sich dort sehr gut.

Wenn Sie Rocky kennenlernen möch-
ten, melden Sie sich bitte bei uns, 
damit ein Termin mit seiner Betreuerin 
abgesprochen werden kann.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
ROCKY

Gelnhausen (cj). Dürfen wir vorstel-
len: Rocky, geb. Anfang 2023 und seit 
dem 4. Dezember 2023 ein Bewohner 
im Tierheim Gelnhausen.

Er ist eine dieser 
armen Seelen, die 
unüberlegt ange-
schafft wurden und 
dann in der Fol-
ge verwahrlosen. 
Schnell war man 
überfordert mit dem 
jungen Rüden und 
hat ihn dann mehr 
oder weniger sich 
selbst überlassen. 
So landete er letzt-
endlich im Tierheim.

Der junge Rüde 
kannte wenig bis 
nichts, auch beige-
bracht hat man ihm 
nichts. Bei uns hat er 
dann eine Trainerin/
Betreuerin an die 
Seite bekommen.

Das sagt sie über ihn:

„Ich arbeite seit mehreren Wochen 
mit ihm und versuche, ihn davon zu 
überzeugen, dass es sich für ihn lohnt, 
mich wahrzunehmen und sich mir an-
zuschließen. Es fällt ihm noch schwer, 
aber so langsam versteht er mich.

Es ist Arbeit, Beziehungsarbeit, die im 
Grunde unglaublich viel Spaß macht. 
Und es ist ein unbeschreiblich tolles 
Gefühl, sich mit einem Hund, der ei-
nen anfänglich übersehen oder sogar 
abgelehnt hat, eine Basis zu erarbeiten, 

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb / Erfurt (TVBO/vs). Vom 
14. bis zum 16. Juni fanden in Erfurt 
die TT-Finals statt. Innerhalb dieses 
großen Tischtennis-Events wurden 
die deutschen Meisterschaften der 
Leistungsklassen und die deutschen 
Meisterschaften der Jugend ausge-
spielt. Weiterhin wurden parallel die 
deutschen Meisterschaften der Profis 
ausgetragen.

In der Klasse der Mädchen 15 nahm 
Christin Hintersdorf teil. Als Hessen-
meisterin U 13 erhielt sie dort einen 
Startplatz. Im Einzel konnte sie in 
der Gruppe zwei der drei Spiele 
gewinnen, schied jedoch aufgrund 
des schlechteren Satzverhältnisses 
aus der Gruppe aus. Im Doppel er-

reichte sie zusammen mit ihrer 
Freundin Luana Sattler (TTC 
Salmünster) das Viertelfinale.
Nico Walther trat zeitgleich in 
der Leistungsklasse der Her-
ren B an. Er konnte ebenfalls 
zwei der drei Gruppenspiele 
gewinnen und kam wegen 
dem besseren Satzverhältnis-
ses als Gruppen-Erster weiter. 
Das Achtelfinale gewann Nico 
Walther souverän mit 3:0, 
ehe er im Viertelfinale auf 
den späteren Finalisten traf, 
welchem er nach einem sehr 
engem Fünfsatzspiel zum Sieg 
gratulieren musste. Im Doppel 
trat Watlher mit Soolan Olika 
Ararso (TV Eschersheim) an. 

Die beiden marschierten mit zwei 
3:0-Siegen und einem 3:1-Sieg bis 
ins Finale. Dort mussten sie sich, 
ebenfalls nach einem spannenden 
Fünfsatzmatch, ihren Gegnern ge-
schlagen geben und sicherten sich 
damit die Silbermedaille.

„Einmal wieder dürfen wir als Tisch-
tennisabteilung des TV 1868 e. V. 
Bad Orb stolz darauf sein, solche 
Spieler in unseren eigenen Reihen zu 
haben. Bedanken möchten wir uns 
zudem noch bei Kai Petzendorfer, der 
Nico über alle Tage hinweg betreut 
hat und somit auch einen wesentli-
chen Anteil an diesem Erfolg hat“, 
so Vanessa Strauß, Sprecherin der 
Tischtennisabteilung.

Wächtersbach (WB/nj). Im Juli 
laden der Kleinkunstkreis Märzwind 
und das „Restaurant Schloss1“ zwei 
Mal zur beliebten Veranstaltungsrei-
he „Jazz im Park“ ein.

Am Sonntag, 7. Juli, um 12 Uhr 
spielt das Nana Pastorello Quar-
tett brasilianische Musik. Schon 
im vergangenen Jahr haben die 
Sängerin Nana Pastorello und 
der Gitarrist Rodrigo Mancebo als 
Duo südamerikanisches Flair in 
den Schloßpark gebracht. Diesmal 
sind Bassist Harry Wenzel und der 
Schlagzeuger Gonzalo Delgado 
mit dabei.

Das Quartett kommt aus Brasilien 
und zeigt die Vielseitigkeit der MPB 
– der brasilianischen Populär-Musik. 
Der enorme Reichtum dieser Musik, 
der weit über Bossa-Nova und Sam-

ba hinausgeht, und mit Rhythmen 
wie xote, baião, moda de viola, 
toada, samba canção und weiteren 
Einflüssen besticht, wird in Nanas 
sanfter und akurater Stimme und in 
Begleitung von einem hervorragen-
den Trio zu einem unvergesslichen 
Erlebnis.

Am Sonntag, 21. Juli, ebenfalls 
um 12 Uhr geht es im Schloßpark 
zünftig bayrisch zu: Vier fesche Bur-
schen der Band BlechHolz Blos‘n 
präsentieren einen musikalischen 
Querschnitt durch die alpenländi-
sche Blasmusik. Es erklingen zackige 
Märsche, geschmeidige Polkamelo-
dien und ruhige Weisen. Natürlich 
darf „Ein Prosit“ bei einem zünftigen 
Frühschoppen nicht fehlen.

Wie immer ist der Eintritt frei, 
Spenden sind willkommen.

Kleinkunstkreis Märzwind und „Schloss1“ laden ein:
„Jazz im Park“ mit Nana Pastorello 
Quartett und BlechHolz Blos‘n

BlechHolz Blos‘n am Sonntag, 21. Juli, 12 Uhr, im Schloßpark 

Sängerin Nana Pastorello und Gitarrist Rodrigo Mancebo im Vorjahr in 
Wächtersbach – diesmal verstärkt als Nana Pastorello Quartett

Erfolg für Orber Tischtennis-Spieler in Erfurt:
Bei den TT-Finals 2024: Nico Walther 
ist deutscher Vizemeister im Doppel
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Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (OA/ts). Das Frühsom-
m e r k o n z e r t  d e r  B a d  O r b e r 
Opernakademie am 16. Juni konnte 
dieses Jahr erstmals im Festsaal/
großer Saal im Hotel an der Therme 
stattfinden. Das komplett ausverkauf-
te Konzert führte die Besucher durch 
ein umfangreiches Programm. Der 
Chor der Opernakademie brillierte 
mit Liedern von Otto Nicolai, Carl 
Loewe, Robert Schumann, Carl Rei-
necke und Fanny Hensel im ersten 
Teil des Konzerts.

Die aus Frankfurt kommende Sopra-
nistin Sandrine Droin lud die Besucher 
zu Robert Schumann‘s Liederkreis 

Op. 39 nach Gedichten von Joseph 
von Eichendorff ein. Leidenschaftlich 
vorgetragen nahm sie die Besucher 
mit: In der Fremde, Intermezzo, Wal-
desgespräch, Die Stille, Mondnacht, 
Schöne Fremde, Auf einer Burg, In 
der Fremde, Wehmut, Zwielicht, Im 
Walde und Frühlingsnacht. Die Lied-
texte konnten mitgelesen werden, da 
jeder Gast zu seiner Eintrittskarte noch 
Liedtexte als kleine Erinnerung an 
dieses schöne Konzert bekam. 

In der sich anschließenden Pause wur-
den die Besucher vom Personal des 
Hotels vorzüglich mit Getränken be-
wirtet. Jetzt konnte der Chor nochmals 
sein „Wenn ich ein Vöglein wär“ von 
Robert Schumann anbieten. Danach 
eroberte sich der aus Frankfurt stam-
mende Tenor Felix Läpple, der aus 

Wien angereist war, die Bühne. Mit 
der Dichterliebe Op. 48, dem Lieder-
zyklus nach Gedichten von Heinrich 
Heine, mit: Im wunderschönen Monat 
Mai, Aus meinen Tränen spießen, Die 
Rose, die Lilie, die Taube, die Sonne, 
Wenn ich in deine Augen seh‘, Ich will 
meine Seele tauchen, Im Rhein,
im heiligen Strome, Ich grolle nicht, 
Und wüssten‘s die Blumen die kleinen, 
Das ist ein Flöten und Geigen, Hör ich 
das Liedchen klingen, Ein Jüngling 
liebte ein Mädchen, Am leuchtenden 
Sommermorgen, Ich hab im Traum 
geweinet, Allnächtlich im Traume, 
Aus alten Märchen winkt es, Die alten 
bösen Lieder, hatte er das Publikum 

fest in seinen Bann gezogen.

Chor und Solisten waren zusammen 
noch mit An die Musik von Franz Schu-
bert stimmgewaltig auf der Bühne zu 
hören. Wolfgang Runkel, Pianist und 
Chorleiter, seit 2016 Chordirektor der 
Opernakademie, war es gelungen, 
ein Konzerterlebnis der besonderen 
Art auf die Bühne zu bringen. Zuga-
ben mußten sein, das Publikum wollte 
einfach weiter musikalisch verwöhnt 
werden. So kamen noch Die linden 
Lüfte und das Heideröslein von Franz 
Schubert zu gehöhr.

Die nächste Veranstaltung der 
Opernakademie unter der Leitung 
von Wolfgang Runkel ist für Sams-
tag, 17. August, geplant – „Arien 
im Park“.

Opernakademie neuerdings im Festsaal des Hotels an der Therme:
Nach sehr erfolgreichem Frühsommerkonzert
folgen am Samstag, 17. August, „Arien im Park“

Sommerferienprogramm: 
Tolle Ausflüge für 
Kinder ab der
ersten Klasse
Wächtersbach (WB/nj). Nur noch 
wenige Wochen bis zu den Sommer-
ferien. Auch in diesem Jahr bietet die 
Jugendpflege der Stadt Wächters-
bach verschiedene Tagesangebote 
für Kinder und Jugendliche an. Das 
Sommerferienprogramm startet am 
25. Juli mit einer Kanu-Tour auf der 
Kinzig. Paddelbegeisterte ab zwölf 
Jahren können auf der Strecke von 
Wirtheim nach Gelnhausen die Kin-
zig mit allen Hindernissen, welche 
die Natur auf diesem Weg bietet, 
überwinden. Kinder unter zwölf 
Jahren können in Begleitung eines 
Erwachsenen mitfahren.

Am 1. August geht es für Kinder 
ab der ersten Klas-
se mit dem Bus zum 
Barfußpfad nach Bad 
Orb. Dort erwartet 
die Teilnehmer 27 
abwechslungsreiche 
Stationen, die bewäl-
tigt werden müssen. 
Unzählige Fühl- und 
Balancierstationen 
sorgen auf dem Bar-
fußpfad für Spiel und 
Spaß.

Für Achterbahnfahrer 
ab zehn Jahren geht 
es am 6. August in das „Phantasia-
land“ nach Brühl. Wer Spaß und 
Spannung in seinen Sommerferien 
sucht, wird hier sicherlich fündig. 
Vom Dampfkarussell, über eine 

Wildwasserbahn bis hin zur Loo-
ping-Achterbahn ist für jeden etwas 
dabei. Kinder unter zehn Jahren 

können in Begleitung 
eines Erwachsenen 
mitfahren. Für alle 
Ausflüge gibt es eine 
maximale Teilnehmer-
zahl.

Die Anmeldungen 
und alle weiteren In-
formationen zu den 
Angeboten f inden 
Interessierte auf der 
Internetseite der Stadt 
Wächtersbach unter 
www.jugendpflege.
online/sommerferien-
weachtersbach.de. Bei 

Fragen wenden sie sich direkt an 
Sina Grochow von der Abteilung 
Jugendpflege unter: 
Jugend@stadt-waechtersbach.de.
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KLEINANZEIGENMARKT
Sonniges Haus für 2 Per-
sonen (freundlich + wertschät-
zend) zum Kauf gesucht in 
Biebergemünd, Wächters-
bach, Bad Orb, Flörsbachtal 
– bis EUR 360.000.
RUHIG und naturnah. 
Chiffre MB_729_01.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise. 
Tel.: 06053 7068203. 
Mobil: 0152 07779310.

Suche sehr alte Romanhef-
te und Leihbücher. 
Mobil: 0175 7780343.

Unterstützung gesucht für 
alle anfallenden Arbeiten im 
Garten. Kontakt: 06052 5601 
oder Mobil: 0177 8234508.

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

Spanischkurse für Anfänger, 
Mittelfort- und Fortgeschrittene 
in Bad Orb. 
Mobil: 0172 5265318.

Hausflohmarkt:
Bad Orb, Michaelstr. 20
Samstag, 29. Juni, 11 bis 16 Uhr.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Med. Fachangestellte (m/w/d)
gerne auch fachähnlicher Beruf

(auf 538,- Euro-Job-Basis)

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Kardiologische Praxis PD Dr. med. habil. J. Wiecha

Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie
Frankfurter Straße 2 * 63619 Bad Orb

Telefon: 06052 918370

Bad Orb: Parkplätze in 
unmittelbarer Nähe Bhf. / 
Busbahnhof zu vermieten. 
Kontakt: 0178 6518119.

Bad Orb, 3  Zi., Kü, W-bad, 
Balkon, kompl. neu renov., ca. 
90 m2, KM EUR 700,- + NK EUR 

250,- + 3 MM KT.
Tel.: 06052 4148.

Dringend Mithilfe im Tier-
schutz gesucht! Wir benöti-
gen Pflegestellen für Katzen. 
Tel.: 0151 68571005 oder 0175 
9895852, www.tina-uvb.de.
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Marco Tschirpke serviert:
Empirisch belegte
Brötchen am 6. Juli
Wächtersbach (KKKM/vl). Am 
Samstag, 6. Juli, tritt der Musik-
kabarettist Marco Tschierpke um 
20 Uhr mit Gedichten und Lie-
dern – in überwiegend komischer 
Manier – in der Wächtersbacher 
Heinrich-Heldmann-Halle auf.

Ob Gedicht oder Klavierlied – 
der Komiker Marco Tschirpke 
weiss sich kurzzufassen. Gespickt 

mit Verweisen 
auf Kunst und 
G e s c h i c h t e 
bedeutet ein 
A b e n d  m i t 
dem Gewinner 
des Deutschen 
K l e i n k u n s t -
preises 2018 
auch ein in-
te l lektuel les 
Ve r g n ü g e n . 

Wie er das Heute mit dem Ges-
tern und das Hohe mit dem Tiefen 
verquickt, das ist lustvoll und un-
terhaltsam.

Dass Tschirpke zugleich als ei-
ner der gewieftesten Pianisten 
seiner Branche gilt, verdankt er 
einer Spielfreude, die ihn oft zu 
halsbrecherischen Manövern 
verführt. Sein letzter Gedichtband 
„Frühling, Sommer, Herbst und 
Günther“ (2015) avancierte zum 
Spiegelbestseller.

Marco Tschirpke, geboren 1975 in 
Rathenow/Havel, studierte nach 
einer Berufsausbildung in Rheine/
Ems die Fächer Tonsatz und Kla-
vier an der Folkwang-Hochschule 
in Essen. Seit 2003 tritt er mit 
seinen Lapsusliedern auf. Live 
begleitet er sich am Klavier.

Der Eintrittspreis: EUR 18,- und 
für Märzwind-Mitglieder EUR 10,-.

Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Ober-
tor 5, Wächtersbach, erworben 
oder unter ticket@maerzwind.de 
reserviert werden (www.marco-
tschirpke.de)
Foto: Tschirpke

Stellenausschreibung
 

Die Stadt Bad Orb sucht für 
die Hauptverwaltung einen

Fachdienstleiter (m/w/d)

Die Stellenausschreibung mit allen
relevanten Informationen finden Sie unter www.bad-orb.de.

Stellenausschreibung 
Die Stadt Bad Orb sucht für die Bereiche 
Hauptamt, Abfallbeseitigung, Stadtwald 

sowie Umwelt und Naturschutz einen

Verwaltungsfachangestellten 
(m/w/d)

Die Stellenausschreibung mit allen
relevanten Informationen finden Sie unter www.bad-orb.de.
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Der WALK-MÄN-PODCAST 

und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 
Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 192 (online ab 8. Juli)

Co-Demenz –øder: „Der Frosch im heißen Wasser“. In 
dieser Podcastfolge berichtet Lisa Huth (Heilpraktikerin Psycho-
therapie und Dozentin in der Erwachsenenbildung, der Name 
wurde geändert) über ihre Erfahrungen mit der häuslichen 
Betreuung der Demenz ihrer Mutter. Ihre persönliche Erfahrung: 
Ab einem gewissen Stadium der Krankheit ist die Betreuung 
zum Scheitern verurteilt. Sie lädt dazu ein, den Menschen, die 
an dieser Krankheit leiden, auf Herzensebene zu begegnen. Ja 
sagen zu den alltäglichen Momenten des Lebens, die mit dieser 
Krankheit an besonderer, unvergesslicher Qualität gewinnen.

Walk-Män-Podcast Nr. 191 (online ab 1. Juli)
Burnout – nix für echte Männer?! fragt Ute Klein, psycho-
logische Managementtrainerin. Testosteron und die Rolle des 
Mannes fordern andere Strategien für Stressregulation, besonders 
für „Macher“ und „Alpha-Tierchen“ in Führungspositionen. 
„Wenn ich nicht weiss, was mich krank gemacht hat, kann ich 
nichts ändern!“ Man kommt viel langsamer wieder auf die Beine 
und es droht eine baldige Wiederholung der körperlichen und 
mentalen Talfahrt. Warum getrübte Selbstwahrnehmung und 
Anforderungen schädlich sind und wie man(n) ihnen begegnen 

kann, darüber sprich sie in dieser Episode mit Ralf Baumgarten.

Walk-Män-Podcast Nr. 190
Gesundheit in Deiner Hand ist das Motto von Christine 
Kwidzinski (Epigenetik-Coach, ganzheitliche Ernährungsberaterin 
und Darmtherapeutin). Das eigene Schicksal gab bei ihr den 
Ausschlag, sich intensiv mit ihrer Erkrankung (Multiple Sklero-
se), Ernährung und den Auswirkungen für Körper und Geist zu 
befassen. Aktuell und nach vielen Jahren des Studiums und prak-
tischen Erfahrungen erklärt sie stolz: Meine MS ist Geschichte. 
Wie Ernährung und eigene Verhaltensweisen sich massiv auf die 
Gesundheit und das eigene Wohlbefinden auswirken können, das 
erfahren Hörer und Zuschauer in dieser Folge. 

Walk-Män-Podcast Nr. 189
Waldbaden gegen Stress In dieser Podcastfolge berichtet 
Ronja Hausmann (Bad Orb / Biebergemünd) mitten im Wald 
darüber, wie Waldbaden ihr gegen ihren beruflichen Stress und 
ihre Krankheit half. „Wie doof  kann ein Bildungsurlaub sein?“, 
fragte sie sich einst, bevor sie – mit reichlich Vorurteilen im 
Gepäck – ihre Waldbaden-Ausbildung begann. Welche gravie-
renden überraschenden Erfahrungen machte die im Justizwesen 
tätige Frau und was empfiehlt sie ihren Mitmenschen, die wie 
sie tagtäglich zur Arbeit in den Frankfurter Großstadtdschungel 

fahren? Wie lassen sich auch dort in den Pausen kleine Auszeiten einrichten? 

Walk-Män-Podcast Nr. 188
Radeln und Helfen beim „Race across Italy“ – mit Jür-
gen Zwickel. In dieser Podcastfolge berichtet Jürgen Zwickel 
über sein Ultracycling-Projekt, das Race Across Italy im Mai 
2024. Dabei verknüpft er dieses Rennen mit einer besonderen 
Spendenaktion für kranke und behinderte Kinder („Kinder-
schicksale Mittelfranken e. V.“). Zwickel spricht über seine 
Ultra-Cycling-Projekte und darüber, was diese mit Motivation und 
seiner Tätigkeit als Coach und Speaker zu tun haben. Letztlich 
auch darum, wie sich seine Leidenschaft für den Sport auf die 
Gesundheit des (fast) Mittfünfzigers auswirkt.

Walk-Män-Podcast Nr. 187
Die Schattenseite der Windenergie (Vortrag). „Volks-
wirtschaftliche Auswirkungen der Energiewende – Die 
Schattenseite der Windenergie“: Diplom-Ing. Jürgen 
Schöttle zeigte unter dem Stichwort „Sonne und Wind schicken 
keine Rechnung“, dass die Strompreise sich seit 2000 fast ver-
dreifacht haben. Im Dezember 2022 schossen die Börsenpreise 
durch die Decke, im Januar 2023 ging der Strompreis auf null 
Euro zurück. Zahlreiche Windräder wurden abgeregelt, um das 
Netz stabil zu halten. Seine Ausführungen und Berechnungen 

in diesem Audio. Der Vortrag war Teil einer Veranstaltung des windkraftkritischen Vereins 
Gegenwind in der Bad Orber Konzerthalle.

Walk-Män-Podcast Nr. 186
Serie „Depression“, Teil 3 von 3 (erste Staffel). Im 
Gespräch mit Manuela Engel-Dahan. Sie gründete ein 
Dutzend Firmen, war Unternehmerin des Main-Kinzig-Kreises 
2011, erhielt zahlreiche Innovationspreise mit ihrer (ehemaligen) 
Firma „Knock your World“, Job-100-Preise, war Regionalbot-
schafterin Hessen beim Thema Flüchtlinge, organisierte mehrere 
Mut-mach-Salons und vieles mehr. Zuletzt lebte sie in einem 
Schloss in Mecklenburg-Vorpommern und startet nun nach 
ihren Insolvenzen wieder durch mit neuen Projekten. Manuela 
Engel-Dahan über ihren Umgang mit „Mikro-Depressionen“.

Wie komme ich noch in die Orber Innenstadt? (auf YouTube)
Gäbe es Baustellen nicht schon seit vielen tausend Jahren - in Bad Orb hätte man sie er-
funden. Am Marktplatz hat der auf vier Jahre angepeilte Baustellen-Marathon begonnen. 
Hinweisschilder oder Pressemitteilungen zum Leiten des für den Altstadt-Handel wichtigen 
Durchgangs-Verkehrs fehlen. Die Werbegemeinschaft ist „begeistert“. Ein Gespräch mit Barbara 
Hummel und Michael Plagemann (beide Vorstand Werbegemeinschaft).

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Fan-Meile von Markt- bis Tennisplatz (auf YouTube)
Die Kur GmbH hat sich für den großen Ansturm der Fußball-Fans ge-
rüstet. Direkt vor der Konzerthalle wurde im Kurpark eine „EM-Arena“ 
eingerichtet. Auf ihr sollen die großen und kleinen Fans in Gesellschaft 
Gleichgesinnter die Spiele verfolgen können. Ein buntes Rahmenpro-
gramm ergänzt den Spielplan. Die Pressekonferenz dazu in komprimier-
ten dreieinhalb Minuten in diesem Video auf YouTube. 
Zugang zu den Veranstaltungen über diesen QR-Code:
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Erfolgreiche Teilnahme der SSG Biebergemünd:
Bronze für Jan Senzel bei den 
Hessischen Meisterschaften

Meter“ traten Anna Link, Jan 
Senzel, Christian Kling und Stefan 
Böhm für die SSG Biebergemünd 

an. Anna 
L i nk  e r-
z i e l t e 
i n  d e r 
J u g e n d -
k l a s s e 
w e i b -
l i c h  m i t 
hervorra-
g e n d e n 
391,6 Rin-
gen den 
16. Platz.

Die Schüt-
zen der Herrenklasse konnten 
sich mit 1140,5 Ringen jedoch 

Jetzt spricht Anne
„Zuerst zu unseren Veranstaltungen. 
Es gab Pfingstkonzerte, ein Open-
Air-Festival (Whitsun leider hat 
es geregnet), 
e i n e  B o n s a i 
Ausstellung, die 
Kinder- und Ju-
gendgruppe der 
Theatergruppe 
Peter von Orb 
(Der Drachen-
reiter) und das 
Köhlerfest mit 
Traktorentreffen 
(auch hier leider Regen). An alle 
Aktiven und Helfer ein herzli-
ches Dankeschön. Es war wieder 
wunderschön.
Doch nun zur Politik. In der StaVo 
gab es sehr interessante Punkte. 
Haushaltsgenehmigung für das Jahr 
2024 und Haushaltsvollzug (alles 
was bis zum 31. 3. 2024 gesche-
hen war) war nur zur Kenntnis zu 
nehmen. Dann ging es um das Ge-
werbegebiet „Eiserne Hand“. Hier 
stimmte das Parlament mehrheit-
lich zu. Ein weitere Punkt war die 
Bauleitplanung – Bebauungsplan 
Altstadt – der Aufstellungsbeschluss. 
Diesen gibt es für die Altstadt 
nämlich noch nicht. Dazu gab es 
einen Antrag der SPD: Auch eine 
„Altstadtsatzung“ soll bis Ende 
des Jahres vorgelegt werden. Diese 
gab es das erste Mal 1997 und dann 

im Jahr 2004 und später noch 
einmal. In Punkt 9 und 10 ging es 
um Wald- Erlebnis-Welt/ Wildpark/ 
Wanderheim/ Horstberg. Punkt 9 – 
hier soll ein Bebauungsplan erstellt 
kommen und in Punkt 10 soll es eine 
Veränderungssperre geben. Dies 
heißt: es soll verhindert werden, 
dass man dort Windräder erstellt 
kann. Ich frage mich, wo ist die 
Beauftragung zu prüfen, ob unser 
Wasser betroffen ist? Ein weiteres 
Thema war die Friedhofsordnung 
und die Gebühren, ebenso beson-
dere Vorkaufsrechte. Anschließend 
gab es Anfragen von Stadtver-
ordneten. Diese wurden alle vom 
Bürgermeister beantwortet.
Doch interessant war Punkt 4. 
Die Mitteilungen des Bürger-
meisters. Auch hier wurde darauf 
aufmerksam gemacht, was ich 
schon einmal angesprochen habe. 
In letzter Zeit: Das Benehmen im 
Kurpark, dass der Salinenplatz 
kein Schwimmbad ist und unser 
Grillplatz. Da es leider durch die 
Bitte, sich anständig zu benehmen, 
nichts geändert hat, wird in Zukunft 
kontrolliert. Dies ist nicht sehr schön, 
aber leider gibt es anders keine 
Möglichkeit, um etwas Ordnung zu 
bekommen. Sie sehen, dieses Mal 
gab es viel zu berichten. Bis zum 
nächsten Mal. “

Eure Anne Meinhardt

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 730“/13. Juli: 

ist am Mittwoch, 3. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 9. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 731“/ 27. Juli: 

ist am Mittwoch, 17. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 732“/ 10. August: 

ist am Mittwoch, 31. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 6. August!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 733“/ 24. August: 

ist am Mittwoch, 14. August, 10 Uhr!
Verteilung ab Montag, 19. August!
Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum

online Lesen auf www.mein-blaettche.de.
Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Bad Orb (ten). Gemeinsam laden 
der Bad Orber Kneipp-Verein und 
Waldbademeister Ralf Baumgarten 
(zert.) zu Waldbaden und Kneip-
pen ein. Jeweils am Samstag 29. 
Juni und 13. Juli (9 bis 12 Uhr) wird 
aktives Entspannen und Erfahren im 
Orber Wald praktiziert. Mitzubrin-
gen sind ein bißchen Verpflegung, 
geeignete Kleidung, Neugier und 
gute Laune. Handies bleiben zu-
hause oder im Flugmodus. 
Waldbaden und Kneippen – das 
passt besser zusammen, als man 
auf den ersten Blick denkt. Und das 
Ganze noch im sommerlichen Orber 
Tal an einem wunderschönen Platz? 

An den Samstagen 29. Juni und 13. Juli:
Waldbaden und Kneippen mit dem 
Kneipp-Verein und Ralf Baumgarten

Biebergemünd (SGB/fs). Große 
Freude bei der Schießsportge-
meinschaft Biebergemünd 1969 
e.V. zur ersten Medaille der laufen-
den Hessischen Meisterschaften 
2024. In der Disziplin „Armbrust 
zehn Meter“ konnte Jan Senzel 
mit 362 Ringen den dritten Platz 
in der Herrenklasse I erringen und 
sich mit der Bronzemedaille über 

Edelmetall freuen. Alexander Koch 
und Christian Kling, die ebenfalls 
in dieser Disziplin antraten, be-
legten mit 351 Ringen den fünften 
und mit 343 Ringen den sechsten 
Platz. In der Mannschaftswertung 
erreichte das Trio mit insgesamt 
1056 Ringen den vierten Rang.

In der Disziplin „Luftgewehr zehn 

Bei möglicherweise strahlendem 
Sonnenschein? Der gelungene 
Einstieg ins Wochenende.
Kneipp-Vereins-Mitglieder dürfen 
sich freuen. Sie sind mit lediglich 
fünf Euros dabei. Nicht-Mitglieder 
zahlen EUR 17,50 für die drei 
Stunden (Jahresmitgliedschaft 
Kneipp-Verein: EUR 30,-). Teil-
nehmerzahl mind. vier Personen, 
maximal zehn. Voranmeldung 
unbedingt erforderlich bei Ralf 
Baumgarten (info@printhouse24.de 
/ 0172 6612032) oder Ralf Diener 
(0157 52361558). Ein Hinweis: 
Für den 13. Juli werden die Plätze 
bereits knapp.

Das (Kneipp-)Wanderheim bei Bad 
Orb – zu jeder Jahreszeit einen 
Ausflug wert.

Waldbaden hilft gegen Stress – das 
Video mit Ronja Hausmann und Ralf 
Baumgarten. Plus: Video-Vorschau 
auf diese Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Kneipp-Verein 
Bad Orb.

nicht wie erhofft platzieren und 
belegten den 18. Platz.

Optimistisch blicken die Schützen-
schwestern und -brüder auf die 
noch ausstehenden Wettbewerbe 
der Hessischen Meisterschaft in 
den kommenden Tagen und drü-
cken ihren Teilnehmern tatkräftig 
die Daumen.
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Bad Orb (ks). Seit letztem Jahr 
findet regelmäßig im Alfons-Lins-
Haus nachmittags eine mittlerweile 
beliebte literarische Veranstaltung 
unter dem Titel „Kaffee, Kuchen 
und ein gutes Buch“ statt, die von 
den Teams der Bücherei und dem 
Weltladen organisiert wird. Zu ei-
nem ausgewählten Thema werden 
durch die Mitarbeiterinnen der 
Bücherei zwei Bücher ausgewählt 
und diese dann mit kurzen Passagen 
aus dem Buch vorgestellt. Das Team 
des Weltladens sorgt mit Kaffee und 
leckerem selbstgebackenem Kuchen 
für das leibliche Wohl.
So wurden unter anderem im 
Januar zum Thema „Ererbte Erinne-
rungen“ und im Mai passend zum 
Muttertag Bücher vorgestellt. Im 
März wurde das Thema „Lebensli-
nien“ ausgesucht und hierzu wurde 
Pfarrer Stefan Kümpel begrüßt, 
der das Buch von Bodo Kirchhoff 
„Seit er sein Leben mit einem Tier 
teilt“ vorstellte. Der zweite Teil der 
Veranstaltung war einem biogra-
phischen Roman von Gunna Wendt 
„Clara und Paula“ über das Leben 
der Künstlerinnen Clara Westhoff-
Rilke und Paula Modersohn-Becker 
gewidmet. Alle Einnahmen dieser 
Veranstaltungen werden zum Kauf 
neuer Bücher genutzt bzw. dem 
Weltladen für seine Spendenaktio-
nen zur Verfügung gestellt.
Jetzt möchte das Büchereiteam auch 
den Berufstätigen die Möglichkeit 
bieten, an solchen Lesungen teil-
zunehmen: Am Freitag, 19. Juli, 
lädt die Bücherei um 19 Uhr in 

Neue Selbsthilfegruppe:
Hilfe für pflegende
Angehörige
Main-Kinzig / Gelnhausen (SE-
KOS/rb). In Deutschland sind ca. 
fünf Millionen Menschen pflege-
bedürftig. Über 80 Prozent davon 
werden zu Hause von Angehörigen 
betreut. Dies ist oft eine große 
Herausforderung und stellt die Be-
teiligten vor viele Probleme.

* Welche physischen und psy-
chischen Belastungen gilt es zu 
bewältigen?
* Wo findet man Entlastung und 
Unterstützung, ob medizinisch, 
rechtlich oder finanziell?

Um nicht im Pflegedschungel 
unterzugehen und sich gestärkt 
der Aufgabe zu stellen, bietet die 

Selbsthilfegruppe pflegenden Ange-
hörigen einen Raum, in dem sie im 
Austausch mit anderen Betroffenen 
Hilfe und Zuversicht erfahren. Eige-
ne Bedürfnisse zu erkennen und Zeit 
für sich zu schaffen, sind wichtige 
Voraussetzungen für eine optimale 
Pflege. In der Selbsthilfegruppe 
wird nicht ausschließlich über das 
Krankheitsbild der Pflegebedürfti-
gen gesprochen. Vielmehr stehen 
die pflegenden Angehörigen im 
Mittelpunkt mit ihren Sorgen und 
Bedürfnissen. Auch geht es um die 
Weitergabe wichtiger Informationen 
zum Thema wie z. B. zu den aktuel-
len Pflegeleistungen.

Interessentinnen und Interessenten 
kontaktieren Susanne Zellmer, 
Tel.: 0151 20747809, 
E-Mail S.Zellmer@eutb-mkk.de.

Am Freitag, 19. Juli, 19 Uhr, im Alfons-Lins-Haus:
„Abends in der Bücherei“ – eine neue
Veranstaltung der Bücherei St. Martin

das Alfons-Lins-Haus ein. Pfarrer 
Kümpel liest noch einmal aus dem 
Buch von Bodo Kirchhoff und Frau 
Slowig bringt das bewegte Leben 
der beiden Künstlerinnen und 
Freundinnen Clara und Paula nahe. 

Dazu werden kleine Snacks und Ge-
tränke wie Sekt, Orangensaft u.ä. 
gereicht. Bei schönem Wetter wird 
der zweite Teil der Veranstaltung 
im Pfarrgarten durchgeführt. Über 
zahlreiche interessierte Gäste freut 
sich das Büchereiteam.

... hier schreibt
der Leser ...

„Die Konzerte des Südhessischen 
Kammerorchesters zu Pfingsten und 
Fronleichnam haben wieder einmal 
die außerordentliche Vielseitigkeit 
und hohe Qualität dieses Ensembles 
unter Beweis gestellt.

Es wurden drei verschiedene 
Programme mit anspruchsvollen 
Stücken großer Bandbreite souverän 
dargeboten. Hohe Virtuosität und 
einfühlsame Hingabe in der Liebe 
zur Musik, zeichnet dieses Ensemble 
aus, das mit herausragenden Solisten 
besetzt ist und von dem überragend 

kompetenten und engagierten Mu-
sikdirektor Bilik geleitet wird, der 
meisterlich und souverän die erste 
Geige spielte.

Jedes der dargebotenen Stücke 
wurde zu einem einzigartigen und 
intensiven Klangerlebnis, wobei die 
solistischen Auftritte von Susanne 
Péntek und Irina Maurer (Klavier), 
Ferdinand Pastorek (Viola), Andras 
Kovats (Violoncello), Dimitri Gukov 
(Saxophon) und des großen Nach-
wuchstalentes Marisa Eckhardt (3. 
Preisträgerin im internationalen 
Geigenwettbewerb in Komarno, 
Slowakei) nochmals besondere 
Glanzpunkte setzten.

Das Publikum dankte mit großem 
Schlussapplaus und Standing Ova-
tions und zeigte, wie unverzichtbar 
wichtig und wertvoll das Südhessi-
sche Kammerorchester nicht nur für 
zahlreiche interessierte Bürger, son-
dern auch für den Kur- und Kulturort 
Bad Orb insgesamt ist.

Es verdient auch weiterhin alle 
Unterstützung durch die Stadt und 
ihre Bürger.“
H.-J. Schwital, Bad Orb

Freitag, 28. Juni, 16 Uhr:
Sommerfest in der
E.-C.-Tagesstätte 
Wächtersbach (WB/nj). Am Frei-
tag, 28. Juni, ab 16 Uhr feiert die 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte ihr 
Sommerfest. Es werden einige 
Aktionen wie Kinderschminken, 
Glitzertattoos und Batik angeboten. 
Weiter gestaltet „Captain Balloon“ 
Luftballonfiguren und hat außerdem 
noch ein paar Zaubertricks dabei.

Mit Kinderschminken und Auf-
tritt von Captain Balloon

Für das leibliche Wohl wird wie 
immer bestens gesorgt sein. Die 
Veranstalter freuen sich auf viele 
„kleine und große Gäste“.
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn, Aufenau, Neudorf

Di., 25. 6., 18 Uhr., Hl. Messe
Mi., 26. 6., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 27. 6., 18.30 Uhr., Hl. Messe
Fr., 28. 6., 8 Uhr., Hl. Messe
Sa., 29. 6., 18 Uhr., Abendmesse
So., 30. 6., 10.15 Uhr., Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse mit neuen 
geistlichen Liedern
Mo., 1. 7., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 2. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 3. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 4. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 5. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 6. 7., 18 Uhr, Abendmesse
So., 7. 7., 10.15 Uhr, Hl. Messe, 
18 Uhr, Abendmesse mit neuen 
geistlichen Liedern
Mo., 8. 7., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 9. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 10. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 11. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 12. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 13. 7., 18 Uhr, Abendmesse
So., 14. 7., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 30. 6., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 7. 7., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 14. 7., 9 Uhr, Hl. Messe
Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 26. 6., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 30. 6., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 3. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 7. 7., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 10. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 14. 7., 10.30 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 27. 6., 18 Uhr, Hl. Messe 
Do., 4. 7., 18 Uhr, Hl. Messe 
Do., 11. 7., 18 Uhr, Hl. Messe 

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Di., 25. 6., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 26. 6., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 6., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Bezirksprediger Alexander 
Subkowski
Mi., 3. 7., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 10. 7., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 14. 7., 10:30 Uhr, Familien-
gottesdienst mit anschließender 
gemeinsamer Grillfeier
Mi., 17. 7., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 7., 18 Uhr, Gottesdienst

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

Danke

sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden 
fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit

Theresia Schnurr-Brauer

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 30. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst 
auf dem Lieblingsweg, Pfarrerin S. 

c3 Church Hanau, 
Campus Brachttal
Evangelische Freikirche

Gottesdienst und coole moderne 
Musik um 11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Brachttal-Schlierbach, 
am 14. und 21. Juli.

Koch. Der Weg dauert eineinhalb bis 
zwei Stunden. Treffpunkt: Kreuzung 
Kurzes Tal / Willi-Heim-Promenade 
(unterhalb des Schwimmbades).
So., 7. 7.: 10 Uhr, Abendmahl-
gottesdienst mit Kirchenkaffee und 
Fahrdienst, Pfarrerin S. Koch
So., 14. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
Sa., 20. 7.: 10.30 Uhr  Taufgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 21. 7.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 28. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch

Wochenprogramm bis 30. 6. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: 
Di., 25. 6., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 15.30 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
Wochenprogramm 1. bis 14. 7. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 9. 
7., 9 Uhr

Uwe Brauer
* 13. 8. 1950   † 29. 4. 2024

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns 
Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung

Dieter und Elke Hessberger
mit Jens und Kai
Claudia und Andreas Becker
mit Katharina, Theresa und André

im Namen aller Angehörigen

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut Euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz in Eurer Mitte, so wie ich ihn im Leben hatte.

Elsbeth Hessberger
geb. Prehler

* 13. 4. 1937      † 9. 4. 2024

Tanz mit: Do., 15 Uhr
Wochenprogramm 15. bis 28. 
7. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Ferienpass: 17. 7., 9.30 - 12 Uhr: 
„Kirchenerkundung“ für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren
Seniorentreff mit Spiel: Di., 23. 
7., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
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Am 22. September die Natur in der Rhön genießen
NABU Mernes / Jossatal fährt 
ins Freilandmuseum Fladungen

OGV lädt am 7. Juli zum Mitmachen ein:
Wanderung in die Sommerkräuter
Biebergemünd-Lanzingen 
(OGVL/ak). Am Sonntag, 7. Juli, 
lädt der Obst- und Gartenbauverein 
Lanzingen (OGV) zu einer Kräuter-
wanderung ein. Im Fokus stehen die 
Sommerkräuter. Unter sachkundiger 
Führung durch Jana Schmidt-Chris-
talla werden die Teilnehmer vieles 
über die regional wachsenden Arten 
erfahren. „Wir lernen heilsame und 
leckere, aber auch giftige Pflanzen 
zu unterscheiden und erfahren, 
welches Pflänzchen wofür hilfreich 
ist“, beschreibt die Kräuterführerin 
die Wanderung.

Festes Schuhwerk ist für die ca. drei 
km lange Wegstrecke erforderlich. 
Zum Abschluss wird eine Verkösti-
gung der Wildkräuterspeisen und 
vieles mehr angeboten. Der OGV 
Lanzingen bietet diese Führung 
kostenlos an.

Treffpunkt ist um 14 Uhr in Bie-
bergemünd-Lanzingen, 200 Meter 
hinter der Kreuzung „Vordere Dick 
und Quellenstraße“. Wer selbst fri-
sche Kräuter mitsammeln möchte, 
bringt Körbchen und ein scharfes 
Kneipchen mit.

Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(NABU/sg). Die NABU Ortsgruppe 
Mernes/Jossatal lädt herzlich ein 
zu einer Busfahrt in die Rhön. Am 
22. September stattet die Gruppe 
dem Fränkischen Freilandmuseum 
in Fladungen einen Besuch ab. Die 
dort restaurierten und aufgebauten 
Häuser und Höfe, alte Haustierras-
sen und Gerätschaften erzählen 
vom Dorfleben vor 200 Jahren. An 
diesem Tag findet auch das jährli-
che Fest „Ran an die Kartoffel“ mit 
vielfältigen Aktionen statt. 
Der NABU wäre nicht der NABU, 
würde er nicht auch das NABU-Haus 
am Roten Moor besuchen. Bevor es 
auf den Holzbohlenweg über das 
Moor geht, soll es im NABU-Haus 
bei Kaffee, Kuchen und regiona-
len Spezialitäten eine kleine Rast 
geben.

Biebergemünd (BBGMD/rf). Eine 
kleine Natur-Sensation für die Ge-
meinde: Der Wachtelkönig ist in 
der Biebergemünder Gemarkung 
gesichtet worden. Nein – es handelt 
sich nicht etwa um eine Kunstfigur 
aus einem Cartoon oder Kinderbuch. 
Der Wachtelkönig ist ein scheuer und 
in Deutschland selten gewordener 
Zugvogel, der ein heimliches Leben 
in dichter Vegetation führt. Daher ist 
er auch nur schwer zu beobachten 
oder zu fotografieren, was nun aber 
dem Biebergemünder Fotografen 
Jörg Amberg (Foto) gelungen ist. 
Amberg, der in engem Kontakt mit 
Jagdpächter und Experten Maarten 
Fijnaut steht, lag insgesamt über 
acht Stunden auf der Lauer, bis seine 
Geduld belohnt wurde: Am 8. Juni 
um 4:54 Uhr präsentierte sich der 
scheue „König“ für eine Minute vor 
der Kamera, am nächsten Morgen 
hatte der Fotograf um 5:47 Uhr noch 
einmal dieses kurze Glück.

Die Bilder sind nicht nur für die Ge-
meinde spektakulär. Das Vorkommen 
des Wachtelkönigs in Biebergemünd 
wurde inzwischen auch von amtlicher 
Seite begeistert aufgenommen. Nun 
war Jörg Amberg mit dem Landeschef 
der HGON (Hessische Gesellschaft 
für Ornithologie und Naturschutz 
e.V.), Tobias Reiners, vor Ort. Der 
Wachtelkönig ist am ehesten durch 
seine prägnanten Rufe zu erkennen, 
und der Experte von der HGON be-
stätigte, mindestens fünf sogenannte 
Rufer gehört zu haben.

„Das ist eine Sensation“ für Natur-
parkführer Rudi Ziegler, der ebenfalls 
für die HGON tätig ist. Ziegler, der 
sich u.a. am regelmäßigen Monito-
ring der HGON zur datenmäßigen 
Ermittlung der hiesigen Arten betei-
ligt, betont: „Das ist auch hessenweit 
eine absolute Rarität. Beim Monitoring 
2017 beispielsweise wurden nur drei 
Rufer in ganz Hessen gezählt. Fünf 
Exemplare an einem Ort, das ist die 
größte Anzahl in Hessen seit zehn 
Jahren.“

Große Freude also für alle im Na-
turschutz Engagierten, Ornithologen 
und natürlich auch für die Gemeinde 
Biebergemünd. Denn der Wachtel-
könig, der trotz seines klingenden 
Namens nicht zu den Hühnervögeln, 
sondern zu den Rallen gehört, ist 

in Deutschland mittlerweile vom 
Aussterben bedroht. Der Langstre-
ckenzieher benötigt für die Aufzucht 
seiner Jungen intakte Feuchtwiesen, 
die hierzulande selten geworden sind. 
Hier sucht zunächst das Männchen 
nach seiner langen Reise aus den 
afrikanischen Überwinterungsgebie-
ten einen geeigneten Brutplatz aus. 
Etwas später kommen die Weibchen 
an, die von mehreren „Verehrern“ 
mit ihren Rufen angelockt werden. 
Die Weibchen zeigen sich durchaus 
wählerisch: nur wenn genügend 
Männchen rufen, lassen sie sich nie-
der und verpaaren sich.

Der Nachwuchs wird etwa zwölf Tage 
lang von ihnen betreut, die Jungvögel 
sind mit vier bis fünf Wochen flügge. 
Bis dahin wandern sie in der Deckung 
umher und sind so in hohem Maße 
von verschiedenen Räubern bedroht. 
Für Maarten Fijnaut, der seit 2013 
Jagdpächter in Biebergemünd ist, 
steht daher die jagdliche Begleitung, 
natürlich unter Beachtung der recht-
lichen Vorgaben, an erster Stelle. 
„Wir machen hier aktives Prädatoren-
management, dies bezieht sich v.a. 
auf Fuchs und Waschbär. Das dient 
gerade in der Kulturlandschaft dem 
Schutz vieler Arten: Hase oder Fasan 
beispielsweise haben sich in den letz-
ten Jahren in bemerkenswerter Weise 
erholt. Auch der Wachtelkönig wird 
von diesem Schutz profitieren.“

Am Schutz des seltenen Besuchers 
beteiligen sich natürlich auch die 
Gemeinde Biebergemünd und die 

betroffenen Landwirte. Für Manfred 
Desch, der als Hauptbetroffener 
zugegen war, ist das Vorkommen 
des Wachtelkönigs so besonders, 
dass er zumindest zweitweise auf das 
Mähen verzichtet. „Ich lass dafür auch 
mal eine Fläche stehen.“ Auch die 
Landwirte Wagner und Daus haben 
bereits signalisiert, dass sie zunächst 
auf die Bewirtschaftung der Wiesen 
verzichten. Um einen Ausgleich für 
den wirtschaftlichen Verlust zu finden, 
laufen zurzeit intensive Gespräche 
mit allen Beteiligten, auch mit der Un-
teren Naturschutzbehörde und dem 
Schutzgebietsmanagement des MKK.

Manfred Desch wies jedoch darauf 
hin, dass bei allem notwendigen 
Naturschutz auch freilaufende Hun-
de eine enorme Bedrohung für 

Der seltene Wachtelkönig – er ist wieder da
In Deutschland selten gewordener 
Zugvogel zurück in Biebergemünd

Zum Bild, von links: Manfred Desch, Maarten Fijnaut, Jörg Amberg und 
Rudi Ziegler.

Anmeldungen sind bei Lothar Röder 
unter 06660 438 oder per E-Mail 
an info@nabu-mernes.de möglich. 
Die Kosten pro Person liegen bei 20 
Euro für Fahrt und Eintritt ins Mu-
seum; NABU-Mitglieder zahlen nur 
die Hälfte. Rucksack-Verpflegung 
sollte selbst mitgebracht werden. 
Der NABU-Ausflug startet am 22. 
September um 8:30 Uhr an der 
Auenhalle in Mernes.

den Wachtelkönig darstellen – und 
nicht nur für diesen. Die Gemeinde 
Biebergemünd appelliert aus dem 
Grund erneut an alle Hundehalter: 
„Bitte halten Sie Ihre Tiere an 
der Leine! Wir sind mitten in der 
Brut- und Setzzeit. Das heißt, Reh-
kitze und Bodenbrüter bedürfen 
unseres besonderen Schutzes. 
Dass der seltene Wachtelkönig 
als Neubürger der Gemeinde sein 
Sommerdomizil hier bezogen hat, 
sollte uns allen noch mehr Anlass 
geben, ihn und seine Nachbarn in 

Ruhe zu lassen“, betont Bürgermeis-
ter Matthias Schmitt.

Mehr Fotos und ein kurzes Video 
(mit dem Ruf) gibt es hier: https://
www.facebook.com/ambergfoto

NEU: 5,25


